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Ä n d e r u n g s a n t r a g 

der Fraktion DIE LINKE

zu der Beschlussempfehlung des Haushalts- und Fi-
nanzausschusses
- Drucksache 5/3657 -

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung 
- Drucksache 5/3224 -
Thüringer Gesetz über die Feststellung des Landeshaus-
haltsplans für das Haushaltsjahr 2012 (Thüringer Haus-
haltsgesetz 2012 - ThürHhG 2012 -)

Studentenwerk

Die Beschlussempfehlung wird wie folgt geändert:

Im Einzelplan 04 Kapitel 04 74 wird ein neuer Titel 685 94 mit der Be-
zeichnung "Verbesserung der Lern- und Lebensbedingungen der Stu-
dierenden" und einem Ansatz in Höhe von 1 500 000 Euro eingefügt.

Zur Deckung der Mehrausgaben werden folgende Ansätze wie folgt ver-
ändert:
1. 03 04 427 01 Vertretungs- und Aushilfskräfte -154 000 Euro
2. 03 04 526 02 Sachverständige -190 000 Euro
3. 03 04 527 01 Dienstreisen - 20 000 Euro
4. 03 04 511 69 Geschäftsbedarf IT - 64 000 Euro
5. 03 04 511 71 Geschäftsbedarf - 150 000 Euro
6. 03 09 538 76 Sonstige Dienstleistungen Zensus - 300 000 Euro
7. 03 10 536 01 Für Zwecke des Verfassungsschut-

zes - 420 000 Euro
8. 03 10 812 69 Hard- und Software Verfassungs-

schutz - 130 000 Euro
9. 03 13 538 01 Sonstige Dienstleistungen LKA - 72 000 Euro

Begründung des Antrags: 

Gemäß § 3 Studentenwerksgesetz erfüllt das Studentenwerk vielfältige 
ihm zugewiesene, öffentliche Aufgaben in Bezug auf die wirtschaftliche 
und soziale Förderung der Studierenden. Das Studentenwerk soll zu-
sätzliche Zuweisungen zur Sicherung der Aufgabenbewältigung sowie 
für Maßnahmen zur Verbesserung der Lern- und Lebensbedingungen 
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der Studierenden erhalten. Dazu sollen auch Maßnahmen zur Verbes-
serung der Wohnsituation an den Hochschulstandorten und in der Um-
gebung sowie für die Erweiterung des Semestertickets gehören.

Begründung der Deckung:

Zu 1. und 2.: 
Anpassung an die IST-Ausgaben der vergangenen Jahre

Zu 3.: 
Kürzung des Ansatzes auf ein vertretbares Maß

Zu 4. und 5.: 
Anpassung an die IST-Ausgaben der vergangenen Jahre 

Zu 6.:
Für die Volkszählung 2011 werden im Jahr 2012 weniger Mittel benötigt.

Für die Fraktion:

Ramelow


